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I n n h a l t : Wien : Kontribution — Berlin —> Aus Frankreich — Paris : Rede des A lliers —

Amsterdam : Traktat zwischen England und den spanichen Insurgenten — London : Revolution in Buenos

Ayres — Vermischte Nachrichten .

! Carlsruhe , vom 23 . November .

> Gestern verkündigte bei Anbruch des Tags , Kanonendonner das Geburtsfest unsers allgeliebten
Landesvaters . Um halb 8 Uhr machten sämtl ' che uniformirte Bürgerkorps , indem sie vor dem Schloß

I militairisch aufmarschirten , ihre Honneurs . Vormittags war in allen hiesigen Kirchen feierlicher Gottes¬

dienst ; d . m Gottesdienst in der Hofkirche der mit Musik von der hiesigen Hofkapelle verherrlicht winde ,
wohnte der Großherzog selbst und die ganze Großherzogliche Familie bey ; Herr Oberhofprediger Wal ;

! hielte eine feierliche und rührende Rede . Bei Hose wurde dieses Fest , da sich Ih ^ o Königl . Hoheit
^ alle Gra . ulationen »erbten hatten , in der Stille begangen ; hingegen swurde in der Statt , dieser für

jeden Badenser so Höhere Tag , in mehreren Gefllschaften durch feierlichen Gesang und ausgebrachte
Toasts , auf das Wohl des geli . bten Greisen , und des ganzen hohen Hauses Baden mit Fröhlichkeit
begangen . Ab nds war in dem schön erleucht ten Theater vaterländisches Schauspiel : Margraf
Geo .rg Fl

' ' " ' . ' .

st -

gel
! sik - Direktor Brandt . Be : dem Eintritt wurden Zhro Königl . Hoheit von dem ganzen mit Menschen

ausserordentlich angefüllttn Hause , mit Jubel und dem Schalle der Trompeten und Pauken empfangen .

O e st r e i ch.
Wien , rom 12. November

Um die Aomrilulion , welche unser Hof an Frankreich
zu bezahlen bat , schleunig zu entrichten, u . die Räuwun
der Stad » Wien nicht ar-fzuhalkcn , werden jezr von den
hiesigen Wechselhäuiern für R chriung dcS Hofes starke
Summen durch Wechsel nach Par s überwacht »

Wien , vom 16 . November.
Laut Nachrichten auS Ungarn Huben die dort befindliche

Cbrfs und Glieder der hiesigen Hofstellen Auftrag , sich

reisefertig zu halten, und vom ly . an auf ,»brechen. Man

si ht daher der Ankunft derselben gleich nach dem Abruge
. er französischen T up>n entgegen . Der Herr Mm ster
der auswärtigen Geschäfte , Gr f von Metternich- W nne-

burg , wird am 2Z erwartet . Dre gänzliche Räumung
wird vo« dem 20 nicht zu Stande kommen , da die lezte
Ablheilung der in Ungarn dislozirten sächsischen und ba-

denschm Trupxen erst bis zum 19 hier emlrift. Der

i .
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Fürst von Rosenberg ist bestimmt , die ersten östreichischen

Truppen wieder in diese Resident einzuführett , und das
Kommando hier zu übernehmen ; vom 17 . an werden die
Wachen b !cs durch di « hiesige Bürgerschaft versehen . Se '

kaiftrl . Hoheit der Erzherzog Johann sind nach Gratz ;
Se . königl . Hoheit der Erzherzog Ferdinand nach Brünn ;
Se . königl . Hoheit der Erzherzog Maximilian nach Herr¬

mannstadt bestimmt , ob in der Eigenschaft alS Statthalter ,
oder mit welcher anderer Würde , ist noch nicht bekannt .

Vorläufig nennt man jedoch den General Freiherr » von

Kerpen , welcher dem Erzherzog Johann in Militair - , und

den Grafen von Bissingen , welcher ihm in politischen An¬

gelegenheiten , dann den General Grafen Vinzenz Kollo,

wrath , und den Grafen von Barrffy , die in gleichen Ei¬

genschaften dem Erzherzog Maximilian an die Seite ge -

sezt werden sollen . Das General » Kommando von Näh¬
men ist dem Grafen Karl Kollowr rb übertragen . Feld -

marschall Graf Brllegarde ist nach Gallizien abgegangen ,
um dort die Leitung der politischen und Militair - Angele¬

genheiten zu übernehmen . General Mayer ist mit den

nöthigen Vollmachten nach Teschen abgereist , um dort mit

einem russischen Bevollmächtigten die durch den dritten

Artickel des Wiener Friedensschlusses bedungene Abtretung
in dem östlichen Theile Ealliziens zu berichtigen .

Da - KriegSpräsidium wird nach einigen Feldmarschall

Fürst von Lichtenstein » nach andern Feldmarschall Graf

Joseph Kollvredo übernehmen ; zum Vizepräsidenten sollen
die Generale Fürst Rosenberg in Militair - , von Slipsicz
in Approvisionnirungs - , und von Latour in Justizangele -

genheiten bestimmt seyn . — Von den Gesundheitsumstän¬
den Sr . karserl. Hoheit deS Erzherzogs Karl ist nichts
Weiteres bekannt . Mehrere sehen seiner baldigen Ankunft

allhier entgegen . Man erwartet auch die Erscheinung ei¬

ner Drukschrift , welche näheres Licht über mehrere Vor¬

fälle deS lezten Krieges verbreiten soll.
Man versichert , daß die ehemaligen Censurbeschränkun -

§en nicht wieder in ihrem ganzen Umfange hergestellt wer¬

den sollen , und daß man also künftig in Oestreich Schil¬
ler , Gökhe , Pftsftl rc . unverstümmelt wird lesen dür .en .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 02 . November .

Der Oberst v . Krusemark soll , wie es heißtf , dem Kai¬

ser Napoleon den Vorschliq gemacht haben , daß Rußland
acht Millionen Maler für P - eussen — weiche Summe
der leztere Hof von dem erstem für gelieferte Verpflegung
der russischen Armee bei ihrem Aufenthalte ,

'n den meus »

fischen Provinzen in den Jahren 1805, ^ 06 und 1807
zu fordern hat an Frankreich atschl -

'
glich auf dessen Kon¬

tribution zahlen wolle » .

Frankreich .
Aus Frankreich , vom 15 . W ».

ES bestätigt sich , daß nach der Abreise deS Fürsten von

Neuschatel , der Fürst von Eckmühl (Marschall Davoust, )
den Oberbefehl über alle noch im Ocstreichischen zurükblei -

benbe Truppen übernommen hat , und zugleich die oberste
Direktion über alle Räumungsanstalten fährt . Auch heißt
es , General Graf Andreossy fty neueedingS zum französi¬
schen Gesandten am östreichischen Hof ernannt , und werde

diese Funktion antreten , sobald W :in geräumt , und der

östreichische Kaiser dahin zurükgekehrt seyn wird . Ganz
Mähren war bereits von französischen Truppen verlassen
und Ungarn sollte in wenig Tagen gleichfalls geräumt wer¬
den . Aus der Gegend von Raab waren die meisten Trup¬

pen bereits nach Steyermark abgezogen . — lieber die künf¬

tige Bestimmung Jllxriens sind verschiedene Gerüchte im

Umlauf deren aber durchgängig das Gepräge der Authen¬

tizität mangelt . Es scheint sich zu bestätigen , daß das

Armeekorps des Herzogs von Abrantes nach ^Spanien le »

stimmt ist. Auch behauptet man , daß einige aus Deutsch¬
land zurükkommende Truppen durch Elsaß und Burgund
nach Lyon marschiren werden '

, wo sie ihre fernere Bestim¬

mung erfahren werden .

Paris , vom 17 . November .

Gestern Mittags «mpsieng der Kaiser und König auf
seinem Throne , umgeben von den Prinzen , den Ministern ,
den Groß - Offizieren und seinem Hofstaate , Deputationen
von Rom und Toskana . Der Herzog Braschi führte das
Wort im Namen der erstem . Der Kaiser antwortete :

, ,Mein « HH . Deputirten der Departement - von Rom ,
mein Geist ist voll des Andenkens an eure Vorfahren .
DaS erstemal , wo ich über die Alpen gehen werde , will

ich einige Zeit in eurer Stadt verweilen . Die französi¬

schen Kaiser , meine Vorfahren , hatten euch von dem Ge -
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Kitt« be- Reich - getrennt , und euren Bischösftn euch als

Lehen gegele » . Das Wohl meiner Völker aber gestattet
'-keine Anstück - limg mehr . Frankreich und ganz Italien

müssen in dem nämlichen System seyn . Ueberdüs habt

ihr einer
'
.
' .chtigen Hand nölhig » Mir gereicht es zum

besonder » Vergnügen , euer Wvhlkhä er zu seyn . Aber es

ist meine Absicht nicht , daß die Religion unserer Bärer eine

Veränderung erleide. Als ältester Sohn der Ki che , will

ich nicht aus ihrem Schose treten . Jesus Christus hat

eS nicht für nilhig gehalten , für den heiligen PetruS eine

weltliche Herrschaft zu errichten . Eure Stadt , der erste

Sir der Christenheit , wird dieses bleiben ; euer Bischofs

ist das geistliche Obechaupt der Kirche , so wie ich dessen

Kaiser bin . Ich gebe Gott , was Gottes ist , und dem

Kaiser , waS des Kaisers ist. " — Der Deputation des

Großherzogthums Tvsk . na . deren Wortführer der Kardinal

Asndadari war , antworteten Se , Majestät : „ Meine HH .

Deputirtcn der Departement « von Toskana , ich nehme

mit Vergnügen den Ausdruk ihrer Empfindungen an . —

Ihre Völker sind mir in vielfacher Hinsicht we.rlh und

theuer . Sie sind nun mit meiner großen Familie verei¬

nigt , und werden stets in mir die Liebe eine- VarerS

finden ."

Holland .
Amsterdam , vom i6 . November .

Unsere öffentliche Blätter machen nun den zwischen

England und den spanischen Insurgenten abgeschlossenen

Allianztraktat (wovon wir neulich der Separat - Artickel er¬

wähnt haben ) bekannt . Er besteht aus fünf Artickeln und

ist folgenden Inhalts :

Art . i . Es wird zwischen Sr » Maj . dem König von

Großbrittannien und Irland , dann Ferdinand so wie

zwischen ihren respektive» Königreichen , Staaten und Un

terthanen ein christlicher , dauerhafter und unzerstörbarer

Friede , eine auf ichiig« und ewige Freundschaft , und dir

innigste Einigkeit während dieses Krieges , auch gänzliche

Vergessenheit der im lezken Kriege begangenen Feindselig¬

keiten bestehen.
Art 2 . Um den Klagen und Diskussionen vorzukeu -

gm , welche in Betreff der seit der unterm 4 . July von

Sr . großbrittanischen Majestät gegebenen Erklärung ge¬

machten Prise » entstehen könnten , ist man übereingekvm «

.men , daß alle s-it . dem 4 . July , in was immer für einem

Weltthe :le genommene Fahrzeuge und sonstiges Eizentyum

ohne Nürsicht auf Umstände , treulich von beiden Site »

zurükgegrben werben sollen» Und da die evcniurlle En »

nähme einiger Häfen der Halbinsel durch den gemeinschaft¬

lichen Feind Streitigkeiten in Hinsicht der spanischen

Schiffe, di« aus den Kolonien zurükkommen, und der Be¬

setzung dieser Häfen nicht kundig , in dieselben einzulaufen

gedächten , so wie in Hinsicht der spanischen Unterthanen ,

welche sich zur See der Herrschaft des Feindes zu ent¬

ziehen strebten , erregen könnte , so sind die hohen kontra »

hirenden Tzeile übereingeksmmen , daß die Kriegsschiffe

Sr . großdritl . M j. weit entfernt diese Fahrzeuge wegzu »

nehmen , ihnen im Eegentheil jrde Art von Hülfe leiste»

sollen. —

Art . z . Se . grvßbrittannische Maj . macht sich verbind¬

lich , der spanischen Nation in ihrem Widerstand gegen

Frankreich mit ihrer ganzen Macht beizustehen , und ver¬

spricht keinen andern König von Spanien und Indien

zu erkennen , als Ferdinand und seine Erben , oder

jeden andern de» die spanische Nation anerkennen wird .

Die spanische Regierung macht sich ihrerseits verbindlich ,

auf keinen Fall , irgend einen Theil des spanischen Grund

und BodenS , in welchem Welttheile es sey » abzutreten .

Art . 4 . Die kontrahirenden Theile haben verabredet ,

gemeinschaftliche Sache gegen Fraukreich zu machen , und

nur gemeinschaftlich Frieden mit dieser Macht zu schließen.

Art . 5 . Die Ratifikationen dieses Traktacs werden zu

Londott in Zeit von 2 Monaten , oder wo möglich noch

früher , ausgewechselt werden . Au Urkund re. London ,

den 24 . Junp igoy .
Unterz . Canning .

I . R . de Apodaca »

England .
London , vom 8 . November .

DaS treuliche Gerücht , daß Sir Harford Jone - einen

FriedenSlraktat mit Persien geschlossen habe , war wohl zu

voreilig . Em Schreiben aus Theran vom r . Mai d. I . ,

das man in hiesigen Blättern liefet, kündigt zwar einigen

Fortgang in den durch dieftn Gesandten mit Persien an »

geknüpften Unterhandlungen an , meldet aber auch, daß dir»



Men mancherlei Hindernisse finden, di« größtentheil- von
einer Seit « herrühren , von welcher man sie am wenigsten
erwarten sollte , nämlich von unserm General - Gouverneur
in Ostindien , Lord Minro , der sogar den Gesandten zu-
rükberufen har. Sir H -,-f . d Jenes hat seinen Privat »
Sekretär , Mcrier , mit der Anzeige von diesem willkühr-
Üchen und eigenmächtigen Ve fahren hierher gesandt , und
nach einigen Schreiben auS Th . ran ist auch von persischer
Seite ein Agent an unsren Hof abgeschckt worden, um
sich darübrr zu beklagen . Bis zur Rükkunfr eines oder
des andern sollten die Sachen einstweilen auf dem bishe¬
rigen Fuße bleibest . Sir Harford Jones war übrigens am
l4 > Febr. d . I in Tderan anaekommen, den Tag vor
der Abreise des französischen Botschafters , Gen Gardanne ,
und am 17 . des nämlicht -n Monats harte er feine erste
Audi - Nz bei dem Suverain von Perstrn gehabt .

Las Packetboot - Srn -cke , Kapüain Thompson, ist, nach
einer Fahrt von 70 Tagen , aus Br Men zu Falmouth
angekommen. Als dieses Schiff abgieng , veibreileie sich
daß Gerücht von einer zu Buenos - AyreS ausgebrochene »
Rivoluricn , DaS Volk , sagte wa» , harre sich für eine
unabhängige Nation erklärt. — In Folge ui . s. s ku '

Entschlusses , halte eS den ihm von Spanien und dessen
Anhängern zugesandten Gouverneur verttieben. Auch die
Engländer hatten Befehl erhalten , das süd - amrrikanpchr
Gebiet zu verl ss -n. Lwieres wurde mit seiner Famil e von
einem Tag zum andern in Rio de Janairo e -. wartet , wo
bereits für seine Rechnung eine grosse Menge .Dollars
und Kostbarkeiten angrkommen war.

Rußland .
Petersburg , vom 25 . Oktober.

Der General Plarorv bei der moldauischen Armee hat
eine Aocheilung der türkisch . » Armee geschlagen , w . Iche
SiUstr -a en -rkhen sollte , und den kcmmandiren. en P .

'cha
von b ei Raßschwessen nebst einem großen Thnl >e n,S
Korps gefangen genommen , Auch heißt es heute, als sey
bereit « die Nachricht von der Einnahme von S .ustiia an-
gelangt.

Vermischte Nachrichten .
Dem Dern . hmen nach , soll ein illy - .M .-S d eich errich¬

tet und emem bsher im französ Heere aus . ezcichn ten
Fürsten ü . erlrügen werden . ( Der e - ste Theii oiescs Ge¬
rüchts gewinnt durch den Umstand Wahrscheinlichkeit ,
in der so eben erfolgt . n Aoiheüüng d - S Köntgre .chs Ita¬
lien in ü M -üralk Divisionen, Dalmariens mchr weh . g - -
dächi wird. Dieß Land muß al o von Italien wtidr« ge¬

trennt , und gleich mehreren der j ?zi von Oestceich abgettt 'trnen Provinzen , mit welchem eS zusammen den Namender illyrischen Provinzen erhalten, einer befondern Be,tim -
mung gewi -dmet seyn )

Als Kärnthen ncch seinen eigenen Regenten chatte, muß«te jeder neue Herzog am HulbigungStage iiI"Bauernkl - r.
düng , mit einem Ochsen uns einem Pferde , die so magerwaren , als man sie auftrejben konnte , nach dem DorfeKarnburg , neben der Wallfahrtskirche . M . ria Saal bei
Klagenfucch , kommen. Hier fand er die Stände ve f >m»welk, und einen Bauer auf einem Thron sitze.'? '', der ihmdas Versprechen , gerecht zu regieren , abnatzM , Mm einenleichten Backenstreich gab, uns bann den Thron gegen das
milgebrachre V ch , ein Geldgeschenk und d -e Z -. sige vonSteuerfreiheit überließ Unbeachtet die Cremorm sitEnde tes lü I hihundens aufhvrre . nam em sie über
8e>o Jahr gedauert, fah l doch die Fami -e Bi linaern,o«S der einer stets die herzoglich .' Rolle spiele , den Tt . l
Herzog , uns genießt i n Doe ^e Bltklend - f ein abgabe»
f eies Gut . Bei der Kirche Maria Saal steht auch nochder steinerne Sessel, auf welchem der neue Herzog zuerstLehen euheil . e und Ritter >chlug ,

T b e a t e r - N a ch r i ch t.
Samstags , den 25 , November : DaS war ich »ein Lastsp ei in a Akt , von Hutt . — Hierauf folgt :Tiiumph des V at e rh e r z « n - , Oper in

2 Akten , tompoui. o von H n Mustkoiiektor Brandt .Sonntags , den 26 d. : Margraf Georg Frjl »
drich , und die Vierhundert Bürger von
Pforzheim , ein histvrisch- valerländischeS Schauspielin 4 Aufzügen, von Vogel .

^ Carlsruho ! Reise - Gelegenheit . ^ KutscherStüber fährt bis den 28 . d . mit einer unbesezten Chaisenach Freiburg und Basel . W . r sich dieser Gelegenheitbedienen will , beliebe sich bei ihm in der langen Stiaße ,unweit den drei Kronen, bei Gärtner wohnhaft, zu melden .
Earlsruhe . ( Dienst - Antrags In eine bc »n -chbarte Landstadt wird eine wvhlrrf .,hrne mit guken. Zevq-

n ssen versehene Haushälterin , in eine rM. l s-hr große
Haushaltung gegen billig« Belohnung ,n Dienste eu neh »
wen gesucht . Solche kann Mich oder auf WoiKnachler»eintut . n . Bei wem ? saot daö Jeitvngs - Kvmptcik Nro . 46 .Caklsruhe L 0 gis, ^ In der Waldgasse , Nco . 72 ,
in zweiten Stock , sind zwei meublitte Zimmer zu ve . le, »
hen uno sogi. lch zu beziehen. Das Nähere ist. im mm»
Uch n Stock zu erfragen.

Caris . uhe . L >- giSf In der Friedrichsst. ße N - o.
zoi ist brr oer«e Stock auf den 23. Januar iZiv zu
verleihen D .s Nähere ist im Hause selbst zu -" frag - n .

Grünwinkel bei Mühlburg sHummel . s Auf
dem Hof dahier , sichen zwei jun ^e Hummel von Schwei »
tzer R >ce zu veikauf. n , wo . vn e .mr sehr schön und be¬
reits brauchbar ist.
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